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FREITAG, 29. APRIL 200B V O L K S  
B L A T T  INLAND V E R B A N D S M U S I K F E S T  

FBP-VAOUZ I N F O R M I E R T  

D A S  P R O G R A M M  

Freitag, 24. Juni: Satoonparty 
19.00 Uhr Zeltöffhung 
19.30 Uhr «Two Rocks» unplugged 
(FL/CH) 
21.00 Uhr «Tommy Roberts jr. Father and 
Son» mit Band (D) 
Tanzeinlagen mit «Pro Western Line Dan-
cers», Höchst und «Crossroads Line Dan­
cers» Liechtenstein 
23.30 Uhr «Black Horse Country Band» 
(A). Mitternachtsshow mit den «Terpsichore 
Dancers» (A) 

20 Franken, 13 Euro Abendkasse, Vorver­
kauf 15 Franken, 10 Euro. Der Vorverkauf 
läuft ab Montag bei: LLB Eschen, LKW 
Schaan, Crossroads Country-Club Schaan, 
Kind Vision Bendern. 

Samstag, 25. Juni: Jugendtag 
13.00 bis 15.30 Uhr Themenwerkstätten filr 
Jugendliche aus drei Ländern: Afra Dance 
und live Percussion, Didgeridoo, Hip-Hop-
Dance, Latin Sounds, Gesang, Rhythmus. 
15.30 bis 19.00 Uhr 
Bunt gemischtes Programm im Festzelt: 
Konzerte der Liechtensteiner Jugendkapel­
len, Verleihung der Jungmusiker Leistungs­
abzeichen, Show-, Tanz- und Gesangseinla­
gen verschiedener Jugendvereine aus dem 
Rheintal. 
19.00 Uhr Präsentation der Ergebnisse aus 
den Themenwerkstätten 
20.00 Uhr Show-Wettbewerb «Rheintaler 
Jugend performt». 
22.00 Uhr Showblock der Melodia Goldach 
22.20 Uhr Rangverkündigung mit Preisver­
leihung 
22.40 Uhr Rheintal-Party mit DJ FredDee. 

Abendkasse ab 19 Uhr: 10 Franken (bis 16 
Jahre frei, 8 Franken für Inhaberinnen der 
Euro 2 6-Karte. 

Sonntag, 26. Juni: Vartiandstag 
9.30 Uhr Festgottesdienst in der Pfarrkirche 
St. Martin 
11.00 Uhr Frühschoppen im Festzelt mit der 
Stadtkapelle Haag. 
13.00 Uhr Festeinzug unter dem Motto 
«Klangwelten». Anschliessend Fahnenein­
zug auf dem Dorfplatz, Gesamtchor auf dem 
Dorfplatz. 
14.00 bis 17.30 Uhr Darbietungen der liech­
tensteinischen Musikvereine im Festzelt. 
14.30 Uhr Bekanntgabe der Wertungsspieler­
gebnisse 
16.00 Uhr Ehrung der Verbandsjubilare 
17.00 Uhr Ziehung der Lose und Festaus­
klang 
Programm im Gemeindesaal 
9.00 bis 12.30 Uhr Konzertweitungsspiel 
Details zum Programm finden Sie im Inter­
net unter  www.hme.li. 

Alles ausser gewöhnlich 
Grenzüberschreitendes Verbandsmusikfest vom 24. bis 26. Juni in Eschen 
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Auf die Sympathie des Publikums 
angewiesen sind am Samstagabend 
junge Künstlerinnen und Künstler 
in der Show «Rheintaler Jugend 
performt» für welche die Rheintali­
sche Grenzgemeinschaft das Patro-
nat Übernommen hat Vier Gruppen 
treten darin mit einem jeweils rund 
20-minUtigen Beitrag an und 
kämpfen um die Gunst des Publi­
kums und der Fachjury. Die Idee ist 
es, einerseits Blastnusik mit Tanz, 
Gesang, Akrobatik usw. zu verbin­
den, andererseits die grenzüber­
schreitende Zusammenarbeit von 
Jugendlichen aus der Region zu 
fördern. 

Im Anschluss an die Show steht 
DJ FredDee aus Liechtenstein fUr 
die Rheintalparty am Plattenteller. 

Ausgelassene Stimmung kann 
auch an der Saloonparty am Frei­
tagabend erwartet werden: «Two 
Rocks» unplugged, «Tommy Ro­
berts jun.» und die «Black Horse 

Country Band» locken die Gäste 
auf die Tanzfläche. Ljne Dancers, 
eine Mitternachtsshow, Spielstän­
de, süfüge Drinks und köstlicher 
Westernfood sind" weitere Attrak­
tionen der Paitynacht vom Freitag. 

Neben angesehenen Liechten­
steiner und Schweizer Musikkorps 
nehmen auch zwei hochkarätige 
Blasmusikvereine aus Österreich 
an den Wertungsspielen vom Sonn­
tag teil. Die Stadtkapelle Haag aus 

Niederösterreich wird mit «Festive 
Overture» von D. Shostakovich und 
mit «Man in the Ice» von O. 
Schwarz in der ersten Klasse antre­
ten, während die Stadtkapelle Feld­
kirchen aus Kärnten in der Höchst­
klasse «Vesuvius for Concert Band» 
von F. Tichelli und «American Sui­
te» von A. Dvorak vortragen wird. 

Die Wertungsspiele finden am 
Samstag, 25. Juni, und Sonntag, 26. 
Juni im Gemeindesaal Eschen statt. 
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Nach Halbzeit mit Schwung weiter 
Halbzeit-Jahresversammlung der 

VADUZ - Sali dm fiamainda-
ratswahlan Im Frühjahr 2003 
sind baratt* zwai Jahre vergan­
gen. Obmann Markus Varttng 
informlarta Ubar die Arbelt im 
OrtsgruManvarstand und gab 
ainan Überblick Ubar dla JUctth 
vititan der krtztan iwti lahra. 

Vaduz 

Unter dem Motto «Halbzeit» fand 
am Mittwochabend die Jahresver­
sammlung der FBP-Ortsgruppe Va­
duz im Löwen in Vaduz statt. Zu 
diesem Anlass konnte Obmann 
Markus Verling eine engagierte 
Gästeschar im Stöcklersaal im Lö­
wen begrüssen. 

Das FBP-Halbzeit-Magazin, das 
im Vorfeld der Versammlung als In­
formation und Einladung an alle 
Vaduzer Haushalte verschickt wor­
den war, berichtete über Schwer­
punkte der Arbeit der FBP-Ge-
meinderatsfraktion. Im Rahmen der 
Versammlung informierten die ein­
zelnen Fraktionsmitglieder Uber ih­
re Arbeit in den Referaten, Kom­
missionen und Arbeitsgruppen. Die 
FBP stellt derzeit mit sechs Sitzen 
die grösste Fraktion im Gemeinde­
rat. «Keine Fraktion verfügt allein 
Uber eine Mehrheit. Dies erfordert 
Diskussion und Auseinanderset­
zung, um gemeinsam tragbare Lö­
sungen zu finden», so Verling. 
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Der Rückblick des Obmannes 
galt auch den Ergebnissen der ver­
gangenen Landtagswahlen. Aus 
Sicht der Ortgruppe Vaduz wird das 
Stimmergebnis der FBP in Vaduz 
mit einer absoluten Mehrheit von 
50,2 Prozent als grosser Erfolg ge­
weitet. Leider war es aber trotz die­
sem erfreulichen Ergebnis nicht 
möglich, die Zahl der Vaduzer 
Landtagsvertreter zu erhöhen. «Es 
ist unbefriedigend, wenn Vaduz sei­
tens der FBP nur durch einen einzi­
gen Abgeordneten im Landtag ver­

treten ist», so Markus Verling. Er 
bedankte sich im Namen der FBP-
Ortsgruppe Vaduz bei den Kandi­
datinnen und Kandidaten Angelika 
Tinner-Wolf, Peter Lampert, Pat­
rick Schürmann und Hansrudi Sele 
für ihren Einsatz als Vertreter der 
Ortsgruppe Vaduz und überreichte 
ihnen ein kleines Präsent. Zudem 
konnte er Peter Lantpert für seine 
erfolgreiche Wiederwahl als Land­
tagsabgeordneten und Patrick 
Schürmann zu seiner Wahl als Re-
gierungsrat-Stellvetreter gratulie­
ren und beiden viel Erfolg und Ge­
schick bei ihrer Arbeit wünschen. 

Ospelt, Kassier, Karin Theiner, Ak­
tuarin; Norman Marxer, Vizebür­
germeister; Hansrudi Sele, Frak­
tionssprecher, Markus Meier, Öf­
fentlichkeitsarbeit; Peter Ospelt, 
Aktivitäten; Peter Lampert, Land­
tagsabgeordneter; Patrick Schür­
mann, Regierungsrat-Stellvertreter. 
Markus Verling dankte der Ver­
sammlung im Namen des gesamten 
Vorstands für das ausgesprochene 
Vertrauen. 

Statutengemäss stand der Vor­
stand zur Wiederbestellung an. Bis 
auf eine Ausnahme stellten sich al­
le bisherigen Vorstandsmitglieder 
der Wiederwahl und wurden unter 
grossem Beifall einstimmig in ih­
rem Amt bestätigt. Der Vorstand 
setzt sich wie folgt zusammen: 
Markus Verling, Obmann; Daniel 

Im Ausblick auf die Jahre 2005 
und 2006 stellte Obmann Markus 
Verling drei Schwerpunkte in den 
Vordergrund: Die erfolgreiche Rei­
he «Vaduzer Traktanden» wird 
weitergeführt, wobei im Jahr 2005 
noch mindestens zwei Veranstal­
tungen stattfinden werden, 

FUr den Vorstand beginnen zu­
dem bereits im Herbst 2005 die 
Vorbereitungen auf die kommen* 
den Gemeinderatswahlen im Feb­
ruar 2007. 

Das positive Echo auf das Halb-
zeit-Magazin wird den Vorstand 
veranlassen, diesen Informations­
kanal in Zukunft zu etablieren, so­
fern die dazu erforderlichen finan­
ziellen und zeitlichen Ressourcen 
vorhanden sein werden. 

Bereits während und insbesonde­
re im Anschluss an die statutari­
schen Traktanden entwickelte sich 
eine rege Diskussion Uber die 
unterschiedlichsten Themen und 
Anliegen. Es zeigte sich, dass das 
Bedürfnis zum Gespräch, zur Klä­
rung und Diskussion von Fragen, 
Projekten und Beschlüssen in der 
Bevölkerung vorhanden ist. 

Die Frage, was mit dem Alpstall 
auf Gaflei geschehen soll, fand eine 
ziemlich eindeutige Antwort: Die 
Renovation des Stalles mit Integra­
tion einer Imbissmöglichfceit für 
Wanderer winde empföhlen. 

Obmann Markus Verling bedank­
te sich abschliessend fOrdas Inte­
resse und die rege Betetyigong an 
der Diskussion. (FD) 
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